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Wolfshausen = Besitz  
  

Wolfshausen; auch Wolwishusen, lag nördlich von Haldensleben (Bundesland 
Sachsen- Anhalt) und ist heute eine Wüstung.  
 
Am 10.05.1289 verkaufte Graf Konrad von Wernigerode den Templern von 
Wichmannsdorf die Lehensherrlichkeit über einen Teil des Dorfes Bülstringen 
für 10 Mark Silber und schenkte ihnen darüber hinaus das Dorf Wolfshausen. 
(Wohlbrück I. Teil S. 190 Urkunde von 1289)  
Über das weitere Schicksal von Wolfshausen ist leider nichts bekannt. 
Vermutungen sprechen dafür, dass der Ort am 15.09.1307 Bestandteil der Güter 
war, welche Provinzmeister Friedrich von Alvensleben seinem Bruder verkaufte. 
Urkundliche Belege fehlen jedoch. 

 
Ansprechpartner: 

  Förderverein Wichmannsburg – Haldensleben und Umgebung e.V. 
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